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Kleine Anfrage

der Abgeordneten Jutta Scheicht und Manfred Ritzek (CDU)

und

Antwort

der Landesregierung - Innenminister

Wildunfälle in Schleswig-Holstein

1. Wie viele Wildunfälle gab es in den letzten drei Jahren in Schleswig-Holstein?

Durch welche Arten wurden die Wildunfälle in welcher Anzahl verursacht?

Antwort:

In der Verkehrsunfallstatistik des Statistischen Landesamtes (StaLa SH) wurden

in den Jahren 1999 und 2000 insgesamt 323 Verkehrsunfälle mit „Wild auf der

Fahrbahn“ erfasst. Dabei handelt es sich vorwiegend um Unfälle mit Personen-

schaden. Sachschäden werden nur bei schwerwiegenden Unfällen erfasst. Ein

schwerwiegender Sachschaden ist gegeben, wenn ein Fahrzeug auf Grund der

Unfallfolgen von der Unfallstelle abgeschleppt werden muss. Wildunfälle, die

nach den gültigen Richtlinien zur Verkehrsunfallaufnahme Unfälle der Kategorie

S3 sind, werden hingegen nicht berücksichtigt, da diese Unfälle von der Polizei

nicht aufgenommen werden.

Eine Differenzierung, durch welche Wildarten die Unfälle verursacht sind, erfolgt

nicht. Nach einer Statistik des Ministeriums für Umwelt, Natur und Forsten ist mit

9586 Stück Fallwild (Statistik: Jagdstrecken 1999/2000) Rotwild am häufigsten

durch Verkehrsunfälle getötet worden.
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Die Verkehrsunfallstatistik 2001 liegt noch nicht vor.

2. Auf welchen Straßen (Land-, Bundesstraßen und Autobahnen) verteilen sich die

Wildunfälle und gibt es ggfs. regionale Schwerpunkte?

Antwort:

Die durch das StaLa SH registrierten Verkehrsunfälle mit Wild auf der Fahrbahn

lassen sich für die Jahre 1999 und 2000 folgenden Straßenklassen zuordnen:

Jahr Autobahnen Bundesstraßen Land- und
Kreisstraßen

andere Straßen

1999 7 37 89 22
2000 13 31 95 29

Eine Gliederung dieser Statistik nach Kreisen/kreisfreien Städten existiert nicht.

3. In welchem Umfang gibt es an den o.g. Straßen Wildschutzzäune?

Antwort:

In Schleswig-Holstein ist folgender Bestand an Wildschutzzäunen vorhanden:

Bundesautobahnen links 233,465 km
Bundesautobahnen rechts 237,639 km
Bundesstraßen links 53,308 km
Bundesstraßen rechts 57,188 km
Landstraßen links 7,290 km
Landstraßen rechts 10,724 km

Die Angaben „links“ und „rechts“ beziehen sich immer auf die Kilometrierungs-

richtung.

4. Wie viele Todesopfer, Leichtverletzte und Schwerverletzte gab es als Folge der

Wildunfälle in den letzten Jahren?

Antwort:

Todesopfer hat es nicht gegeben. Bei den insgesamt für 1999 und 2000 regist-

rierten 323 Verkehrsunfällen mit Wild auf der Fahrbahn wurden in 311 Fällen Per-

sonen verletzt, wobei nicht zwischen Leicht- und Schwerverletzten unterschieden

wird.
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5. Wie hoch waren die Sachschäden durch Wildunfälle?

Antwort:

Die Verkehrsunfallstatistik weist für 1999 und 2000 insgesamt 12 Fälle mit

schwerwiegendem Sachschaden aus. Angaben zur Gesamthöhe der Sachschä-

den liegen nicht vor.


